
Das sind die Höhepunkte beim Altstadtfest
Nach nur zwei Jahren heißt es ab 4. Juli wieder: Habe die Ehre! Das Programm verspricht

ein vielfältiges Fest mit zahlreichen Höhepunkten.

Von Marina Wagenpfeil

Friedberg Erst zwei Jahre ist es her,
das letzte Altstadtfest mit 170.000
Gästen. Die Vorfreude auf die
„Friedberger Zeit“ ist dennoch un-
gebrochen. Das zehntägige Fest ist
gespickt mit zahlreichen Höhe-
punkten. Nach derzeitigen Prog-
nosen scheint auch der Wettergott
mitzuspielen: zum Auftakt am
Freitag, 4. Juli, leicht bewölkt und
unter 30 Grad (perfekt für den fei-
erlichen Einzug), im späteren Ver-
lauf dann wieder sommerlich
warm (perfekt für laue Sommer-
abende in der Stadt). Wobei heuti-
ge Vorhersagen sich mit Sicherheit
noch verschieben werden.

Von einem Unwetter und einer
Evakuierung wie beim Fest 2023
als ein Gewitter über Friedberg
zog, bleiben die Feiernden hoffent-
lich verschont. Doch vorbereitet
sind die Verantwortlichen dennoch
auf alle möglichen Szenarien. Zu-

dem wird erstmalig in diesem Jahr
im Rathaus auf dem Marienplatz
eine Kommandozentrale einge-
richtet. Dort laufen alle Fäden zu-
sammen, insbesondere bei Un-
glücksfällen aller Art. Dieses Vor-
gehen gab es auch schon beim Fa-
milienfasching und hat sich be-
währt.

Über sechs Eingänge gelangen
Besucherinnen und Besucher auf
das Festgelände: beim Schloss, am
Friedberger Berg, bei der Tiefgara-
ge Ost, in der Haagstraße, der
Bahnhof- und der Bauernbräustra-
ße. Dort wird bei den Zöllnern der
Festobulus entrichtet. Wer im pas-
senden historischen Gewand
kommt, muss keinen Eintritt be-
zahlen. Das Gleiche gilt auch etwa
für Kinder unter  zwölf Jahren. Das
Festgelände, das unter anderem
durch die neu angeschafften Über-
fahrsperren geschützt wird, er-
streckt sich wie immer über die ge-
samte Ludwigstraße, die Bauern-
bräu-, Jungbräu- und Bahnhof-

straße, rund um die Jakobskieche
und den Marienplatz. Zu den Hö-
hepunkten gehört der Festauftakt
mit dem feierlichen Einzug zum
Marienplatz (Freitag, 4. Juli). Los
geht es um 18 Uhr am Landkreis-
stadion. Im Vergleich zum vorheri-
gen Altstadtfest verläuft die Route
über die Herrgottsruhstraße zur
Münchner Straße und kehrt an der
Wiffertshauser Straße um, um
dann zum Marienplatz zu führen.
Dort ist dann gegen 19 Uhr Eröff-
nung.

Am ersten Sonntag (6. Juli) wird
der Dinzeltag gefeiert, der dem
Handwerk und den Familien ge-
widmet ist. Der Festgottesdienst in
der Stadtpfarrkirche um 10 Uhr
mit dem Handwerkereinzug und
der Segnung der neuen Zunftstan-
gen ist stets stimmungsvoll. Au-
ßerdem ist an diesem Tag das Pro-
gramm für Kinder besonders groß,
so gibt es Familienführungen zum
Thema Uhren im Schloss, Mär-
chenerzählungen im Divano, zwei

„Zuber-Zauber“-Kinderführun-
gen bei den Badern und Instru-
mentenbau für Kinder im Stem-
merhof.

Ein musikalisches Highlight ist
am Freitag, 11. Juli, 20.30 Uhr, das
Konzert der städtischen Jugendka-
pelle und der Stadtkapelle Fried-
berg unter der Leitung von Andre-
as Thon am Schlossweiher. Ein
ganz besonderer Moment sind im-

mer die letzten Festmomente am
letzten Sonntag (13. Juli): der histo-
rische Pilgerzug um 15 Uhr und
der Fackelzug um 22 Uhr durch die
Festzone mit der Schlussfeier am
Marienplatz, der immer eine ganz
besondere Atmosphäre generiert
und für das ein oder andere Trän-
chen sorgt.

Auf eine Neuerung können sich
die Festbesucherinnen und -besu-
cher auch zur Bäckertaufe an den
beiden Samstagen einstellen. Zum
genauen Ablauf geben sich die
Verantwortlichen zwar noch etwas
zurückhaltend, doch so viel sei ver-
raten: Es wird im Vorfeld der Bä-
ckertaufe gegen 19.15 Uhr ein öf-
fentliches Gerichtsverfahren ge-
ben, zu der das Volk eingeladen ist.
Das Urteil wird dann – wie ge-
wohnt – von der Stadtwache voll-
zogen.

> Das gesamte Programm gibt es auf
der Internetseite der Friedberger Zeit
in Kalenderform und auch als PDF.

Die Eröffnung und der Einzug beim
letzten Altstadtfest unter strahlen-
der Sommersonne. Foto: Peter Fastl (Ar-
chivbild)


